
Die Oberoher Heide ist eine der größten zusammenhängenden 
Flächen der Südheide - und Heimat von vielfältigen Heideland-
schaften: Heide unter hohen, hellen Birken, ein kleiner Wachol-
derwald, Sandkuhlen und kleine Teiche, ausgedehnte Heide-
strecken und viele Waldränder.

TIPP: Wer die Oberoher Heide besser kennenlernen möchte, 
dreht von der kleinen Hütte am Start eine große Runde durch 
die Heide. Dauer ca. eine Stunde, Heidschnucken - fast - garan-
tiert.

Der Heidschnuckenweg streift die Oberoher Heide im Süden. 
Zunächst der Birkenhochwald und dann der kleine Wachhol-
derwald. Nach Süden entlang des Waldrands. Rechts knorrige 
Buchen, links blühende Heide. Bei der markanten großen Buche 
heißt es „Oberoher Heide, auf ein Wiedersehen.“ 

 

Geheimnisvolle Südheide
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Länge: 12 km
Dauer: 2,5 - 3 h
Start: Oberoher Heide 
(Oberohe 8,  
29328 Faßberg  
am Wanderparkplatz)
N52.873974 E10.226895
Ziel: Weesen
Höhenmeter  
bergab: 86 m
Höhenmeter  
bergauf: 64 m
Höchster Punkt: 
124 m
Tourenverlauf: 
Lutterloh
Gastronomie: 
Weesen 
Sehenswert:  
Heide am Schillohs-
berg, Lutterloher Heide 
Verkehrsanbindung: 
Buslinie: CeBus, 
Haltestelle Oberohe 
(Strecke 261, 
Faßberg - Unterlüß), 
Zuganbindung:  
Unterlüß Metronom 
RE 2 (Hannover - 
Uelzen)
Parken: Wander-
parkplatz Oberohe 
(L208 Müden (Örtze) 
Richtung Unterlüß)
Tourist-Information: 
Tourist-Information 
Hermannsburg,  
Am Markt 3,  
29320 Hermannsburg, 
Tel. 05053 6574
Stempelstellen: 
Weesen (Kiek In 
Hotel im Wiesen-
grund)
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Nach wenigen Metern eine weitere 
kleine Heidefläche zum Abschied. 
Hier zweigt der Weg zum Bahnhof 
Unterlüß ab. Der Wanderer taucht in 
den Kiefernwald ein. Nach Süden, der 
nächsten Heide entgegen.

Die Heide am Schillohsberg bietet 
neben dem weiten Blick ins Land 
mit dem HeideErlebnispfad interes-
sante Einblicke in die Geschichte der 
jahrtausendealten Kulturlandschaft 
Heide. Sie öffnet sich nach Süden, 
flache heidebestandene Täler, im 
Hintergrund kleinteilige Landschaft 
mit dem Wechsel aus Wiesen, Feldern 
und Wald. Auf und ab am Waldrand 
entlang. Zuletzt ein Pfad hinunter nach 

Lutterloh, eine Ansammlung von Häusern 
und Höfen unter großen Eichen, so typisch 
für die Heide. 

Hinter Lutterloh führt der Weg an der klei-
nen Lutterloher Heide entlang. Dann geht 
es geradewegs nach Westen. Teilweise 
recht abwechslungsreicher Kiefernwald. 
Endlich das Dorf Weesen. Das Gefühl 
angekommen zu sein.


